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Amtliche Bekanntmachungen: 
 
 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweckverban des Freizeit- und  
Erholungszentrum Alteglofsheim-Köfering 
 

Gemäß Art. 24 Abs. 2 KommZG gibt der Zweckverband Freizeit- und Erholungszentrum 
Alteglofsheim-Köfering bekannt, daß die Haushaltssatzung 2017  im Kreisamtsblatt Nr. 
03/2017 vom 20.01.2017 des Landkreises Regensburg veröffentlicht wurde. Die Haus-
haltssatzung liegt für die Dauer ihrer Gültigkeit in der Geschäftsstelle des Zweckverban-
des (Verwaltungsgemeinschaft Alteglofsheim, Bahnhofstraße 10, 93087 Alteglofsheim) 
zur Einsichtnahme auf. 
 
 
Bekanntgabe der chemischen Wasseranalyse nach der T rinkwasserverordnung 
für das Trink- und Brauchwasser des Zweckverbandes zur Wasserversorgung 
Landkreis Regensburg-Süd 
 
die Wasserversorgungsunternehmen sind gehalten, die Härtegrade und den Härtebe-
reich sowie die chemische Untersuchung und Rückstände von Pflanzenschutzmitteln 
bekannt zu geben. 
 

Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von Wasch- und Reinigungsmitteln. 
Bei hartem Wasser wird mehr, bei weicherem Wasser weniger Wasch- und Reini-
gungsmittel benötigt, um einen gleichen Reinigungsgrad zu erzielen. 
 

Nach den Untersuchungsergebnissen vom November 2016 und Januar 2017 hat das 
vom Zweckverband geförderte und gelieferte Wasser folgende Eigenschaften: 
 
Gesamthärte im Bereich (Netz): 16,2° dH (deutsche H ärtegrade) 
Härtebereich:    "hart" (§ 7 Waschmittelgesetz) 
 

Die einzelnen Ergebnisse auf die Untersuchungsparameter bitten wir den beiliegenden 
Befunden zu entnehmen und betreffen die Wasserqualität im Versorgungsnetz und in 
den Brunnen 1 - 4 in Matting. 
 

Die Wasserqualität entspricht den Vorschriften der Trinkwasserverordnung. 
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Gemeindeverwaltung / Rathaus Köfering:  
 

Die Gemeinde Köfering informiert sie über bestehend en Widerspruchsrechte bei 
folgenden Datenübermittlungen: 
 
1. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen 
und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der 
Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten. Hierzu gehören auch Abstimmungen 
im Zusammenhang mit Volksbegehren, Volksentscheiden sowie 
Bürgerentscheiden. 
Rechtsgrundlagen: § 50 Abs. 1 und 5 des Bundesmeldegesetzes (BMG) 
Hinweise: Der Widerspruch kann nur bei der Meldebehörde eingelegt werden, 
bei der der alleinige Wohnsitz oder der Hauptwohnsitz (bei mehreren Wohnungen) 
besteht. 
 
2. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk über Alters- oder Ehejubiläen 
Rechtsgrundlage: § 50 Abs. 2 und 5 BMG 
Hinweise: Der Widerspruch gilt im Hinblick auf Ehejubiläen auch für den anderen 
Ehegatten -Lebenspartner und ist bei allen Meldebehörden einzulegen, in 
deren Zuständigkeitsbereich Sie mit einer Wohnung (bei mehreren Wohnungen) 
gemeldet sind. 
 
3. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Adressbuchverlage zur 
Herstellung von Adressenverzeichnissen in Buchform. 
Rechtsgrundlage: § 50 Abs. 3 und 5 BMG 
Hinweise: Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden einzulegen, in deren 
Zuständigkeitsbereich Sie mit einer Wohnung (bei mehreren Wohnungen) gemeldet 
sind. 
 
4. Datenübermittlungen an das Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr. 
Die Datenübermittlung erfolgt bis 31.3. eines Jahres über Personen, 
die im nächsten Jahr volljährig werden und die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen. 
Rechtsgrundlagen: § 58 c Abs. 1 des Soldatengesetzes (SG) i. V. m. § 36 Abs. 
2 BMG 
Hinweise: Der Widerspruch kann nur bei der Meldebehörde eingelegt werden, 
bei der der alleinige Wohnsitz oder der Hauptwohnsitz (bei mehreren 
Wohnungen) besteht. Ein etwaiger Widerspruch wird mit Vollendung des 18. 
Lebensjahres automatisch gelöscht. Widersprüche, die nach der bisherigen 
Rechtslage eingetragen wurden, behalten ihre Gültigkeit. 
 
5. Datenübermittlungen von Familienangehörigen an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften, 
sofern sie nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft angehören. Familienangehörige sind der Ehegatte 
oder Lebenspartner, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjährigen 
Kindern. Das Widerspruchsrecht gilt nicht, sofern die Daten für Zwecke des 
Steuererhebungsrechts der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
übermittelt werden. 
Rechtsgrundlage: § 42 Abs. 1 bis 3 BMG 
 
Betroffene haben das Recht, den Datenübermittlungen zu widersprechen. Der 
Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebunden und braucht nicht begründet 
zu werden.  
Er kann beim Bürgerbüro der Gemeinde Köfering, Schulstr. 11, 
93096 Köfering eingelegt werden. 
 
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, werden die Meldebehörden 
die genannten Daten weitergeben. 
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Einwohnermeldeamt; Statistik Januar 2017  
 

 

   Eheschließungen:  1 
 

   Geburten:  3 
 

   Todesfälle:  1 
 

 
 
 
Hausnummern und Namen der Bewohner an Häusern und W ohnungen 
wichtig! 
 

Es fallen immer wieder Häuser und Wohnungen auf, an denen weder am Gebäude die 
Hausnummer noch - an den Briefkästen - die Namen der Bewohner angebracht waren. 
Die Gemeinde richtet daher an alle Hauseigentümer und Mieter den Appell, auf eine 
deutliche Kennzeichnung zu achten. 
Insbesondere bei Rettungseinsätzen kann eine eindeutige und schnelle Zuordnung des 
Anwesens unter Umständen helfen, Leben zu retten oder die Gesundheit zu erhalten. 
 
 
 

Baumfällarbeiten in der Gemeinde Köfering: 
 

Aus gegebenem Anlass möchte die Gemeinde Köfering darauf hinweisen, dass zum 
Schutz unserer heimischen Tierwelt für die Brut- und Aufzuchtzeit folgende Regelung 
aus dem Bundesnaturschutzgesetz zu beachten ist: 
 

Es ist verboten, Bäume, die außerhalb des Waldes, außerhalb von Kurzumtriebsplanta-
gen oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebü-
sche und andere Gehölze in der Zeit von 1. März bis zum 30. September abzuschnei-
den oder auf den Stock zu setzen. Zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte 
zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen (§ 
39 BNatSchG, Abs. 5, Nr.2). 
 

Ausnahmen gelten beispielsweise für dringende Verkehrssicherungsmaßnahmen oder 
behördlich angeordnete Maßnahmen. 
 

Auch wenn Schnittmaßnahmen in gärtnerisch genutzten Flächen von März bis Septem-
ber nicht grundsätzlich verboten sind, so sind doch die Artenschutzvorgaben des § 44 
BNatSchG zu beachten, wonach besonders geschützte Arten – hierzu zählen beispiels-
weise alle unsere Singvögel- während der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeit nicht gestört 
oder beeinträchtigt werden sollen; die Tötung oder Verletzung der geschützten Tiere 
sowie Zerstörung oder Beschädigung ihrer Entwicklungsformen und Fortpflanzungsstät-
ten ist verboten. 
 

Die Gemeinde Köfering bittet ihre Bürger, größere Gehölzschnittmaßnahmen nur von 
Anfang Oktober bis Ende Februar durchzuführen, um unsere heimische Tierwelt best-
möglich zu schonen und zu unterstützen. Sollten nicht aufschiebbare Gehölzschnitt-
maßnahmen außerhalb dieser Zeit notwendig sein, so vergewissern Sie sich bitte, dass 
keine geschützten Tiere von der Maßnahme betroffen sind. In Problemfällen können Sie 
sich an die Untere Naturschutzbehörde beim Landratsamt Regensburg wenden. 
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Fundamt der Gemeinde Köfering: 
 

Nachfolgende Gegenstände wurden als Fundsachen im Rathaus abgegeben: 
 

Abgegeben am: Fundgegenstand: 

23.01.2017 Brille 

 

Die Personen, welche obige Gegenstände verloren haben, werden gebeten sich unter Glaubhaftmachung 
des Verlustes bei der Gemeindeverwaltung zu melden. 
 
 

Neuer Service der Gemeinde Köfering zur E-Mobilität : 
 

Probefahrtentermine mit Bürgermeister Dirschl: 
 

Bürgermeister Dirschl bietet jeweils am Samstag, 04.03.  und am 11.03.2017,  
kostenlose Probefahrten für jedermann an. Zeitraum jeweils von 10.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr . 
 

 
 
Passamt der Gemeinde:  
 

Fahren Sie in den Urlaub? Machen Sie eine Auslandsr eise? 
 

Wenn ja, dann ist es sinnvoll, jetzt bereits einen Blick auf den Personalausweis, Reisepass 
oder Kinderreisepass zu werfen. Wichtig für Sie ist, dass die Ausweise noch gültig sind und 
eine einwandfreie  Feststellung der Identität (besonders bei Kinderreisepässen) zulassen. 
Für die Einreise in viele Länder muss der Pass oder Ausweis noch mindestens 6 Monate 
gültig sein. Beachten Sie bitte, dass auch die Bundesdruckerei in der Hauptreisezeit für die 
Erstellung der Ausweise und Pässe mehr Zeit als üblich benötigt. Kommen Sie daher bitte 
rechtzeitig ins Rathaus, bevor ihr Ausweis abgelaufen ist. 
 
 
Hinweis an alle Hundehalter auf die Anleinpflicht: 
 
Kampfhunde und große Hunde (ab 50 cm Schulterhöhe) sind in allen öffentlichen Anlagen 
und auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen in den Wohngebieten ständig an der 
Leine zu führen. 
Die Leine muss reißfest sein und darf eine Länge von drei Metern nicht überschreiten. 
Ausgenommen von der Leinenpflicht sind: 
1. Blindenführhunde, 
2. Diensthunde der Polizei, des Strafvollzugs, der Bundespolizei, der Zollverwaltung und 

der Bundeswehr, soweit sie sich im Einsatz befinden, 
3. Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind, 
4. Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und als 

Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst im 
Einsatz sind, sowie 

5. im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfordert. 
Kampfhunde sind auch außerhalb der Wohngebiete in freier Flur immer an der Leine zu 
führen. 
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Die diesjährige Schuleinschreibung findet am Dienstag, 04.04.2017 v on 13.30 - 
17.30 Uhr  im Gebäude der Grundschule Alteglofsheim, Bahnhofstr. 2 statt.  Es werden 
persönliche Termine vergeben. 

 
Schulpflichtig werden Kinder, die spätestens am 30. September 2011 geboren sind. 

·  Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr vom Besuch der 
Volksschule zurückgestellt wurden. 

·  Schulaufnahme auf Antrag: 
Erziehungsberechtigte können ihr Kind zum Schulbesuch zum Schuljahr 
2017/18 anmelden, wenn es zwischen dem 1. Oktober und 31. Dezem-
ber 2011 geboren ist und zu erwarten ist, dass es im Unterricht aktiv mit-
wirken kann. Die Entscheidung über die Aufnahme trifft die Schulleiterin. 
Sie kann die Teilnahme an einem Verfahren zur Feststellung der Schul-
fähigkeit verlangen (z. B. durch den Schularzt). 

·  Bei Kindern, die nach dem 31.12.2011 geboren sind, ist Voraussetzung 
für die Schulaufnahme ein positives Gutachten des zuständigen staatli-
chen Schulpsychologen. Die Ablehnung des Antrages ist keine Zurück-
stellung. Voraussetzung: Körperliche, geistige und soziale Entwicklung 
des Kindes, die einen erfolgreichen Unterrichtsbesuch erwarten lässt. 

·  Die Kinder müssen an der öffentlichen Volksschule, in deren Sprengel sie 
wohnen, oder an einer privaten Volksschule angemeldet werden. Dies gilt 
auch, wenn das Kind aufgrund eines Gastschulverhältnisses zu Schulbe-
ginn eine andere Schule besuchen wird oder wenn eine Zurückstellung in 
Frage kommen sollte. Die Entscheidung wird auf dem Anmeldeblatt ver-
merkt. 

 
 
Die Anmeldung erfolgt durch die Erziehungsberechtigten persönlich mit dem Kind am 
Tag der Schulanmeldung.  
Bitte Stammbuch oder Geburtsurkunde, Taufbescheinigung sowie die Bestätigung der 
Einschulungsuntersuchung (durchgeführt vom Gesundheitsamt in der Regel im Kinder-
garten). 
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Köferinger Kindergärten und Kinderkrippe 
 

Am Montag, den 6.März 2017 haben Sie von 8:00 Uhr bis 15:00 Uhr  die Möglichkeit, Ihr Kind 
im Kindergarten vormerken  zu lassen. 
 

Frau Engel erwartet Sie im 
KoAla Nest , Dendorferstr. 2, 93096 Köfering 
Tel.: 09406-283923-0 
 

Frau Pöschl erwartet Sie im 
Katholischen Kindergarten , Buchenstr. 11, 93096 Köfering 
Tel.: 09406-2993 
 
Für das Betreuungsjahr 2017/2018 sind noch Plätze in der Krippe KoAla Nest frei. 
Sie können ebenfalls am 06.März 2017 einen Vormerkbogen ausfüllen oder einen gesonderten Ter-
min mit Frau Engel vereinbaren. 
 

 
 
 
Eltern-Kind-Gruppe Köfering 
 

Vielen Eltern mit kleinen Kindern geht es ähnlich: sie suchen Kontakt zu Gleichgesinnten für 
sich und ihre Kinder! In der Gemeinde Köfering gibt es ab März die Möglichkeit, sich einer 
Eltern-Kind-Gruppe anzuschließen. 
 

Einmal in der Woche treffen sich Mütter und Väter, aber auch gerne Großeltern mit Kindern 
von ca. einem Jahr bis zum Kindergarteneintritt nachmittags für eineinhalb Stunden. In 
dieser Zeit gibt es sowohl gemeinsame Angebote wie miteinander singen, basteln usw., 
aber auch die Möglichkeit zum freien Spiel in der Gruppe. Das Treffen gibt den Eltern Raum 
innerhalb der Gemeinschaft sich auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. 
 

Wir treffen uns jeweils Montag von 15.30 bis 17.00 Uhr im Untergeschoss des Pfarrheims in 
Köfering. Die Eltern-Kind-Gruppe findet wöchentlich statt (außer in den Ferien), ist ohne 
Anmeldung und kostenfrei. 
 

Der Ablauf  der Gruppentreffen ist in etwa folgender: 
·  Begrüßungslied 
·  Gruppenangebote rund um den Jahreskreis: Basteln, Bilderbuchbetrachtung, Sing- und 

Kreisspiele 
·  Freies Spiel 
·  Gemeinsame Brotzeit mit Möglichkeit zum Gespräch für die Eltern 
·  Abschlusslied 

 

Unser erstes Treffen findet am Montag, den 06.03.2017 um 15.30 Uhr im Pfarrheim Köfering 
statt. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Nicole Gewald (0151/17504143) 
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Öffentliche Gemeinderatssitzung vom 09.01.2017:  
 
TOP 1) Genehmigung der Niederschrift vom 05.12.2016   
 

Es werden keine Einwände gegen die Niederschrift vom 05.12.2016 erhoben. 
 
TOP 2) Bestellung einer Ortsheimatpflegerin für die  Gemeinde Köfering; Erlass 
einer Dienstanweisung für die Ortsheimatpflege 
 

Bürgermeister Dirschl erinnert den Gemeinderat an den Rücktritt des bisherigen Ortsheimatpfle-
gers Ende März 2016. Es konnte nun eine Nachfolgerin gefunden werden. Frau Birgit Kempke 
erklärte sich bereit das Amt zu übernehmen. Die Räte nehmen Einsicht in die neue Dienstan-
weisung für die Ortsheimatpflege in der Gemeinde Köfering. Nach kurzer Diskussion werden 
nachfolgende Beschlüsse gefasst: 
 

a) Der Gemeinderat stimmt der vorgelegten Dienstanweisung für die Ortsheimatpflege zu. 
 

b) Der Gemeinderat Köfering bestellt Frau Birgit Kempke mit Wirkung zum 01. Januar 2017 zur 
neuen Ortsheimatpflegerin der Gemeinde Köfering. Die Bestellung erlischt mit Ende der Wahl-
periode des Gemeinderates, also zum 01.05.2020. 
 
TOP 3) Bauangelegenheiten 
 

3.1. Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen eines Bebauungsplanes 
 

Bebauungsplan Strassäcker-Ost 
·  Befreiung für Grundstück Bahnhofstraße 2, für die Errichtung eines Werbepylons 

Bebauungsplan Schulstraße 
·  Befreiung für das Anwesen Schulstraße 9, für die Errichtung eines Steinmauersystems 

als Einfriedung 
 

Die an sich verfahrensfreien Vorhaben liegen im Bereich der genannten Bebauungspläne. Die 
isolierten Befreiungen wurden vom gemeindlichen Bauamt erteilt. Die Abweichungen vom Be-
bauungsplan sind städtebaulich vertretbar. Die Nachbarunterschriften liegen vor. 
 

Die Erteilungen der isolierten Befreiungen werden dem Gemeinderat zur Kenntnis gegeben. 
 

3.2. Genehmigungsfreistellungen zu Neubauten im Baugebiet Weiherbreite BA V  
 

Die Antragsteller möchten auf den unten genannten Bauparzellen Wohnhäuser mit Gara-
gen/Stellplätzen errichten. Jedes Grundstück befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes „Weiherbreite BA V“. Die Bauvorhaben sollen dem Bebauungsplan entsprechend im We-
ge der Genehmigungsfreistellung errichtet werden. Die gemeindliche Bauverwaltung hat den An-
tragstellern die Benachrichtigung über die Genehmigungsfreistellung erteilt. Es wird ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass die gemeindliche Bauverwaltung von ihrem Prüfungsrecht keinen Ge-
brauch gemacht hat und die Verantwortung für die Einhaltung der Bebauungsplanvorschriften 
weiterhin beim jeweiligen Antragssteller verbleibt.  
 

Heinestraße 9 Neubau eines Zweifamilienwohnhauses mit Stellplätzen 
 

Mörikeweg 4  Errichtung eines Wohnhauses 
 

Die vorstehenden Genehmigungsfreistellungen werden dem Gemeinderat zur Kenntnis gege-
ben. 
 

3.3. Änderungsantrag zu einem genehmigten Verfahren für das Objekt Straßäcker 1, 3 ,5 ,7  
 

Gemäß Baugenehmigung des Landratsamtes Regensburg sind entsprechend den Auflagen Nr. 
4. die Wohnungen in den Häusern A und B antragsgemäß nur als Wohnungen für Betreutes 
Wohnen zu nutzen. Eine andere Verwendung, z.B. als Eigentumswohnung, führt zu einer höhe-
ren Stellplatzpflicht. Der Gemeinderat nimmt Einsicht in einen Auszug der Baugenehmigung 
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Im Änderungsantrag wird nun eine Ergänzung zur Art der baulichen Nutzung der Häuser A und 
B gewünscht. Die Bauherrin begründet dies damit, dass die Wohneinheiten in den Häusern A 
und B gemäß der Teilungserklärung (Urkunden Nr. 1656/2016 vom 28.07.2016 eine Unterge-
meinschaft (I der Gemeinschaftsordnung) bilden. Dieser Untergemeinschaft stehen barrierefreie 
Wohneinheiten zur Verfügung, die großzügige Parkanlage sowie der Kommunikationsraum sind 
zur Sondernutzung zugeordnet. Aufgrund dieser Ausrichtung des Wohnkonzeptes wird für die 
Wohneinheiten in den Häusern A und B, gemäß des Gemeinderatsbeschlusses vom 01.02.2016 
sowie dem Protokoll vom 21.10.2016 über die Gemeinderatsitzung vom 05.09.2016 der Stell-
platzschlüssel mit 1 Stellplatz pro Wohneinheit, unabhängig vom Begriff des betreuten Wohnens 
festgelegt.  
Mittels Beamervorlage nimmt das Gremium Einsicht in die vom Ingenieurbüro Niestroj erarbeite-
ten Unterlagen zum Stellplatznachweis.  
Nach eingehender Diskussion stellt Bürgermeister Dirschl den nachfolgenden Beschlussvor-
schlag zur Abstimmung: 
Aufgrund des Wohnkonzeptes wird für die Wohneinheiten in den Häusern A und B, gemäß dem 
vorgelegten Tekturantrag vom 21.11.2016, der Gemeinderatsbeschluss vom 01.02.2016 wie 
folgt geändert bzw. ergänzt: 
Die 38 Wohnungen in den Häusern A und B dürfen als Wohnungen für Betreutes Wohnen und 
als barrierefreie Eigentumswohnungen genutzt werden. Der festgelegte Stellplatzschlüssel, 1 
Stellplatz pro Wohneinheit, behält seine Gültigkeit. 
 
TOP 4) Antrag auf Einleitung eines vorhabenbezogene n Bebauungsplanes  
 

Bürgermeister Dirschl informiert mittels Beamervorlage das Gremium über den Antrag auf Einlei-
tung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß § 12 Abs. 2 Baugesetzbuch mit Ände-
rung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren der Firma Immobilien Zentrum Projekt-
entwicklungs- und Planungsgesellschaft für Urbanistik mbH, Regensburg. Er erinnert an die Sit-
zung im Oktober diesen Jahres, wo bereits ein Änderungsbeschluss für den Flächennutzungs-
plan und ein Aufstellungsbeschluss für einen Bebauungsplan „Am Schlossweg“ gefasst wurde. 
 
TOP 5) Spende Raiffeisenbank Oberpfalz Süd für Küch eneinrichtung Ganztages-
schule 
 

Es ging ein Spendenangebot der Raiffeisenbank Oberpfalz Süd und des Gewinnsparverein 
Bayern e.V. über 2.500 Euro ein. Bürgermeister Dirschl schlägt vor, die Spende für die Ergän-
zung der Kücheneinrichtung der entstehenden offenen Ganztagesschule anzunehmen. 
Gemäß den Handlungsempfehlungen für den Umgang mit Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen für kommunale/gemeinnützige Zwecke des StMI hat der Gemeinderat über 
die Annahme der Spenden zu entscheiden. Als Maßstab für die Annahme sollte gemäß den 
Empfehlungen gelten: Es darf für einen objektiven, unvoreingenommenen Beobachter nicht der 
Eindruck entstehen, die Gemeinde ließe sich durch die Zuwendung bei der Aufgabenwahrneh-
mung beeinflussen. Das kann insbesondere relevant sein, wenn rechtliche Beziehungsverhält-
nisse zwischen dem Zuwendungsgeber und der Gemeinde bestehen. Lässt sich im Einzelfall ein 
hinreichend begründeter Verdacht einer Beeinflussung nicht plausibel ausräumen (z. B. durch 
Darlegung und Dokumentation der Gründe für die Recht- und Zweckmäßigkeit einer gemeindli-
chen Entscheidung), so empfiehlt es sich, die Zuwendung nicht anzunehmen. Hier ist die Eigen-
verantwortung des Gemeinderats und eine Würdigung der Umstände des Einzelfalls besonders 
gefordert. Liegen keine Verdachtsgründe vor, steht die Annahme im pflichtgemäßen Ermessen 
des Gemeinderats. Nach kurzer Diskussion beschließt der Gemeinderat Köfering: Der Gemein-
derat nimmt die Spende in Höhe von 2.500 Euro an. 
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TOP 6) Bekanntgaben aus der letzten nicht-öffentlic hen Sitzung 
 

Der Gemeinderat hat sich für die Bekanntgabe von nachfolgenden Beschlüssen aus der nicht-
öffentlichen Sitzung vom 05.12.2016 entschieden: 
 

3.) Betreuung der verlängerten Mittagsbetreuung an der Grundschule Köfering  
 

Defizitabrechnung 2015/2016 und Erweiterung der verlängerten Mittagsbetreuung ab Schuljahr 
2016/2017 um eine zweite Gruppe der AWO mit Einstellung weiteren Personals 
 

Mit Schreiben vom 01.12.2016 übermittelte die AWO als Träger der Mittagsbetreuung für die Grund-
schule Köfering die Defizitabrechnung für das Schuljahr 2015/2016, sowie die Kalkulation für das 
Schuljahr 2016/2017. Es wird festgestellt, dass im Schuljahr 2015/2016 ein Defizit von 3.997,16 € 
entstanden ist.  
Zudem wird gemäß Kalkulation für das Schuljahr 2016/2017 ein Defizit von mindestens 6.473,71 € 
erwartet. Gemäß Vertrag zwischen dem Träger und dem Schulverband sind je Gruppe 9.000 € von 
der Gemeinde Köfering an den Schulverband zu überweisen. Da für das Schuljahr 2016/2017 nun 
zwei Gruppen angemeldet wurden und noch mehr Kinder als 2015/2016 das Angebot der verlänger-
ten Mittagsbetreuung nutzen, steigt entsprechend der Defizitbetrag im Vergleich zum Schuljahr 
2015/2016 an.  
Gemäß Telefonat zwischen Bürgermeister und AWO Bezirksverband müssten nun das Defizit aus 
dem Schuljahr 2015/2016, sowie ein Drittel von 18.000 € für zwei Gruppen der verlängerten Mittags-
betreuung in Köfering an die AWO überwiesen werden.  
Aktuell werden in der verlängerten Mittagsbetreuung 33 Kinder betreut. Durch den deutlichen Anstieg 
der zu betreuenden Kinder und der Baumaßnahmen an der Grundschule ist ebenfalls die Einstellung 
eines weiteren Betreuungspersonals mit Mehrkosten von zirka 13.000 Euro notwendig.  
Die HH-Stelle 2110.71301 ist 2016 bereits ausgeschöpft und müsste deshalb aufgrund der Defizitab-
rechnung um 4.437,16 Euro auf 14.437,16 Euro erhöht werden. Des Weiteren müsste eine Erhöhung 
des HH-Ansatzes für den Haushalt 2017 von bisher 10.000 € auf dann 31.000 €, für das Schuljahr 
2016/2017 vorgesehen werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Gemeinde dann jedoch höhere Mehraufwendungen leisten 
würde, als wenn insgesamt drei Gruppen bestünden. Bürgermeister Dirschl gibt jedoch zu bedenken, 
dass der Träger mit der Baustellensituation zu kämpfen hat. Dies dürfe jedoch nicht die Qualität der 
Mittagsbetreuung schmälern. Bürgermeister Dirschl gibt zu bedenken, dass die Mittel für eine weitere 
Betreuungskraft gerade in dieser Zeit bei der Mittagsbetreuung gut angelegt sind. 
 

a) Der Gemeinderat Köfering stimmt der Defizitabrechnung 2015/2016 in Höhe von 3.997,16 € zu. 
b) Der Gemeinderat Köfering genehmigt die Haushaltsüberschreitung 2016 der Haushaltsstelle 

2110.71301 in Höhe von 4.437,16 Euro. 
c) Der Gemeinderat Köfering stellt Mittel in Höhe von 9.000 Euro für eine zweite Gruppe der verlänger-

ten Mittagsbetreuung des Schuljahres 2016/2017 zur Verfügung. 
d) Der Gemeinderat Köfering bewilligt für den Haushalt 2017 weitere Mittel in Höhe bis zu 10.500 Euro 

für die Einstellung einer weiteren Betreuungskraft, da durch die Baustellensituation und der Vielzahl 
von Kindern eine ordnungsmäße Hausaufgabenbetreuung ansonsten nicht gewährleistet ist.  Der 
Gesamtansatz für Haushalt 2017 beläuft sich dann auf 28.500 Euro. 

 
Verschiedenes 
 

a) – Festlegung der nächsten Gemeinderatssitzung -  
b) Am Freitag, 27.01., im Gasthaus Zur Post, findet um 17 Uhr die Versammlung zum senio-

renpolitischen Gesamtkonzept statt. 
c) Bei der Christbaumsammelaktion der Bürgerliste Köfering-Egglfing wurden 266 Christbäume 

eingesammelt. 
d) Aus dem Gemeinderat heraus kommt ein Dankeschön für den Gemeindebauhof für den vor-

bildlichen Winterdienst. Die Eigentümer des Netto-Marktes sollten wieder wegen unterlasse-
ner Bürgersteig-Räumung angeschrieben werden. Im nächsten Amtsblatt sollte ein Aufruf für 
ordnungsgemäßen Winterdienst durch die Anlieger auf den Bürgersteigen erfolgen. In Ext-
remfällen sollten die Gemeinderatsmitglieder Meldung an die Gemeindeverwaltung machen. 
Aus dem Gemeinderat heraus wird weiter angeregt, nach der aktuellen Räumung zu einem 
späteren Zeitpunkt nochmals durchs Dorf zu fahren, um die Stellen nachzuräumen, wo beim 
ersten Schneeräumen Autos geparkt waren. 
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Pressemitteilung: 
 

Mikrozensus 2017 im Januar gestartet 
 

Interviewer bitten um Auskunft 
 
Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bu ndesgebiet wieder der 
Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei e inem Prozent der Bevöl-
kerung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerisch en Landesamts für  
Statistik werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern 
von besonders geschulten und zuverlässigen Intervie werinnen und Intervie-
wern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage so wie in diesem Jahr auch zu 
ihrer Gesundheit befragt. Für den überwiegenden Tei l der Fragen besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 

 

Im Jahr 2017 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-zensus, 
eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. 
Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien, ermittelt. Der Mik-
rozensus 2017 enthält zudem noch Fragen zur Gesundheit, der Körpergröße und dem -
gewicht sowie zu den Rauchgewohnheiten. Die durch den Mikrozensus gewonnenen Infor-
mationen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und des-
halb für alle Bürger von großer Bedeutung. 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefragun-
gen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund 60 000 
Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausge-
wählt wurden, wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen. 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist aufgrund des geringen 
Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Gren-
zen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung über-
tragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an 
der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozen-
sus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis zu vier aufeinander folgen-
de Jahre. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik, um-
fassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den 
Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legi-
timieren, sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Interview 
teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Frage-bogen selbst auszufüllen und per 
Post an das Landesamt einzusenden. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2017 
eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftrag-
ten zu unterstützen. 
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Pressemitteilungen:  
 

Landkreis Regensburg und die Hans Lindner Stiftung bieten erneut kostenfreie Seminarreihe an 
 

Die „UnternehmerSchule“ startet am 27. April 2017  
  
Regensburg (RL) . Unternehmer sein - das ist ein Lebenstraum für viele Menschen. Der 
Weg dorthin hält viele Herausforderungen und Stolpersteine bereit. Damit dieser Traum er-
folgreich in die Realität umgesetzt werden kann, veranstaltet die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Regensburg und die Hans Lindner Stiftung in Kooperation mit zahlreichen regi-
onalen Partnern seit vielen Jahren die „UnternehmerSchule“. Ab dem 27. April 2017 haben 
Existenzgründer, Jungunternehmer und Betriebsnachfolger wieder kostenfrei die Gelegen-
heit, ihr Knowhow zu erweitern.  
 
An sechs Abenden lernen die Teilnehmer in der Seminarreihe, wie man Unternehmer wird 
und als solcher erfolgreich ist. Das themenbezogene Programm ermöglicht auch die Teil-
nahme an einzelnen Veranstaltungen, etwa um individuelle Wissenslücken zu füllen. Ein 
Quereinstieg ist also jederzeit möglich! An Betriebsnachfolger und Übernahme-Interessierte 
richtet sich das Spezialseminar  „Betriebsübernahme“ am 31. Mai 2017. Die Kurse finden 
jeweils ab 18.30 Uhr im Landratsamt Regensburg, Großer Sitzungssaal (Zi.-Nr. 4.035), Alt-
mühlstraße 3, 93059 Regensburg, statt. 
 
Anmeldung und Infos bei der Wirtschaftsförderung des Landkreises Regensburg unter  
Tel : 0941/4009-464, Email: wirtschaft@lra-regensburg.de oder unter www.Hans-Lindner-
Stiftung.de . 
 
Programm: 
 

Seminar 1: 27. April 2017: „Von der Idee zum Produkt“ 
Thema: Geschäftsplan, Unternehmerpersönlichkeit, Geschäftsidee und Gründungsformalitäten. 
Seminar 2: 4. Mai 2017: „Vom Produkt zum Markt“ 
Thema: Online-Marketing – So vermarkten Sie Ihr Produkt im Internet. 
Seminar 3: 11. Mai 2017: „Vom Markt zum Firmenaufbau“ 
Thema: Informationen der Agentur für Arbeit, Rechtsformen, Steuern und Buchführung. 
Seminar 4: 18. Mai 2017: „Vom Firmenaufbau zu den Planzahlen“ 
Thema: Planung der Investitionen und der Lebenshaltungskosten, Umsatz-, Ertrags- und 
Liquiditätsplanung, Finanzierung. 
Seminar 5: 24. Mai 2017 : „Von den Planzahlen zur Wirklichkeit“  
Thema: Versicherungen, Sozialversicherungen und Vertragsrecht. 
Seminar 6: 1. Juni 2017: „Von der Wirklichkeit in die Virtualität“  
Thema: Datenschutz, Wettbewerbsrecht und Onlinehandel. 
 
Hintergrund : 
 

Die Seminarreihe wird von der Hans Lindner Stiftung in Kooperation mit zahlreichen regionalen 
Netzwerkpartnern initiiert. Das Landratsamt Regensburg, die Handwerkskammer Niederbayern- 
Oberpfalz, die IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim, die Agentur für Arbeit Regensburg, 
die AOK Bayern – Die Gesundheitskasse, der Verein Bayerischer IT-Sicherheitscluster e.V., die 
Steuerkanzlei Eisenreich & Wagner, die Projekt 29 GmbH & Co. KG, die Rechtsanwaltskanzlei 
KEYTERSBERG, die Marketingagentur Frank Herold sowie die Sparkasse Regensburg unter-
stützen die Veranstaltungsreihe als Organisatoren oder stellen Referenten zur Verfügung. 
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Abschied nach 45 Jahren im Dienst für den Landkreis  Re-
gensburg 
 
Der bisherige Leiter der Sozialabteilung im Landrat samt, Karl Mooser, ist jetzt offiziell im 
Ruhestand 
 

Regensburg (RL). Rund 80 „Weggefährten“ aus Karl Moosers Dienstzeit, darunter Kol-
legen, Kreisräte, Bürgermeister sowie Vertreter aus der Jugendarbeit und der Polizei, 
waren am Mittwoch zur offiziellen Abschiedsfeier ins Landratsamt gekommen, um dem 
Leiter der Sozialabteilung a.D. „Auf Wiedersehen“ zu sagen und ihm alles Gute für sei-
nen wohlverdienten Ruhestand zu wünschen. 
 
In einem „kleinen Ritt über die herausragendsten Dinge, die Herr Mooser angepackt 
hat“, ließ die Landrätin seine vergangenen Dienstjahre noch einmal Revue passieren 
und brachte so ihrem ehemaligen Mitarbeiter und „väterlichen Freund“ ihre Wertschät-
zung entgegen. „In der Zeit, die Sie im Amt waren, ist unglaublich viel passiert“, so die 
Landrätin und zählte eine lange Reihe an Aufgaben und Projekten auf. So war Mooser 
unter anderem zehn Jahre Leiter der Abfallwirtschaft. Dort habe er alles auf den Weg 
gebracht, „was in den stürmischen Zeiten der 90er Jahre angefallen sei“. Im Jahr 200o 
wurde ihm die Leitung des Kreisjugendamtes übertragen, „und von da an hat sich Moo-
ser kopfüber in die Arbeit gestürzt und die Herausforderungen der Zeit erkannt.“ Dafür 
spreche schon alleine die Entwicklung des Kreisjugendamtes: von anfänglich 30 Mitar-
beitern habe es sich mit heute 130 zum größten Sachgebiet im Landratsamt entwickelt. 
Es gebe bundesweit kein Projekt, das dort nicht angepackt und erfolgreich umgesetzt 
wurde. Bei der Jugendsozialarbeit an Schulen sei der Landkreis bayernweit an der Spit-
ze und auch was das Verständnis für die Schaffung von Krippenplätzen im Landkreis 
betrifft, habe Mooser Pionierarbeit geleistet. Dass der Landkreis bei der Präventionsar-
beit in Sachen Kinder- und Jugendschutz so herausragend da stehe, sei ebenfalls ein 
Verdienst Karl Moosers. „Ein herzliches Vergelt´s Gott auch im Namen aller Kollegen für 
die stets hervorragende, professionelle, unkomplizierte und angenehme Zusammenar-
beit. Sie haben sich immer für den Landkreis eingesetzt und das Beste gegeben, waren 
oft rund um die Uhr im Einsatz zum Wohle der Kinder und Jugendlichen. Danke für Ihr 
besonderes Engagement und die unzähligen Arbeitsstunden“, so die Landrätin in ihrer 
sehr persönlichen Abschiedsrede.  
 
Karl Mooser, sichtlich gerührt von den Worten seiner ehemaligen Chefin, bedankte sich 
seinerseits in einer kurzen Rede für die vertrauensvolle und herzliche Zusammenarbeit. 
Er habe großes Vertrauen genossen und so konnten oft Dinge auf kurzem Weg geregelt 
werden. Die Abschiedsfeier sei der einzige Punkt, der nicht mit der Landrätin abgespro-
chen gewesen sei, scherzte Mooser, der die Feier nutzte, um sich von seinen Wegge-
fährten zu verabschieden. „Danke für ihre jahrelange Unterstützung. Vieles im Haus wä-
re nicht passiert, wenn die Stimmung nicht so wäre, wie sie ist. Ich wünsche Ihnen viel 
Erfolg für die nächsten Jahre und immer eine glückliche Hand, für das, was Sie ent-
scheiden.“ Der 65-Jährige wird sich nun vor allem seiner Familie, besonders seinen En-
kelkindern, widmen. Sein Nachfolger an der Spitze der Sozialabteilung im Landratsamt 
ist seit 1. Januar Maximilian Sedlmaier. 
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Beruflicher Werdegang von Karl Mooser: 

� Eintritt beim Landkreis Regensburg am 01.10.1971 als Verwaltungsangestellter in der 
Kfz-Zulassungsstelle 

� 1990 bis 2000: Einsatz im Sachgebiet „Kommunale Abfallbeseitigung“, ab 1993 Sachge-
bietsleiter 

� Ab 2000: Leitung des Kreisjugendamtes. Während dieser Zeit ist das Sachgebiet zur 
größten Organisationseinheit des Landratsamtes angewachsen 

� 2013: Beförderung zum Oberverwaltungsrat 
� ab 2014: Leitung der Sozialabteilung mit folgenden Sachgebieten: Kreisjugendamt, Sozi-

ale Angelegenheiten; Servicestelle für Senioren und Menschen mit Behinderung; Sozia-
ler Wohnungsbau, Wohngeld. Am 1.12.2015 gab Mooser die Leitung des Kreisjugend-
amtes an Werner Kuhn ab. 

�  zusätzlich ab März 2016: Leitung des neu entstandenen Sachgebiets „Integrationsstelle“ 
 
Weitere Tätigkeiten:  

� Vertreter der Oberpfälzer Landkreise als Mitglied der Regionalen Kommission Kinder- 
und Jugendhilfe Ostbayern (ReKo) und der Schiedsstelle Landshut 

� Anstaltsbeirat der JVA Regensburg 
� Ad-hoc-Kommission beim Bayerischen Landesjugendamt  
� Mitglied im Fachbeirat Familienbildung 
� Mitwirkung beim Kreisjugendring/Bayer. Jugendring als sogenannte „erfahrene Persön-

lichkeit“ und Auszeichnung des Bayerischen Jugendrings als „Partner der Jugend“ 
� Vorstandsmitglied „Mütter in Not e.V.“ 

 

 
 

Bildunterschriften: 
2: Moosers Nachfolger an der Spitze der Sozialabteilung im Landratsamt ist seit 1. Januar Maximilian Sedlmaier (links 
außen). 
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VBA Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft des Z weckverbandes zur Abwas-
serbeseitigung im Pfattertal - Bürgerinformation: S chutz vor Starkregen und  
urbanen Sturzfluten  
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Vereinsnachrichten und Veranstaltungstermine: 
 

Terminkalender der Vereine:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum  Verein Uhrzeit  Veranstaltung 

04. März CSU/FU Köfering 11:00 Kesselfleischessen im Albert-Kaindl-Sportheim 

05. März 
Bayer. Musikakademie 
Schloss Alteglofsheim 15:00 

Die Bayerische Musikakademie Alteglofsheim bietet 
zusammen mit der Katholischen Erwachsenenbil-
dung im Landkreis Regensburg e.V. (KEB), die 
nächste Führung durch Schloss Alteglofsheim an.Mit 
dem Kunsthistoriker Prof. Dr. Peter Morsbach kann 
man einen Blick hinter die Mauern des ungewöhnlich 
repräsentativen Schlosses werfen. Die Besichti-
gungsroute führt auch durch den Asamsaal und die 
„Schönen Zimmer" und dauert etwa eineinhalb Stun-
den. Interessierte treffen sich am Schaukasten im 
Innenhof der Schlossanlage. Kostenbeitrag 5,00 €. 

06. März Gemeinde Köfering 19:30 Gemeinderatssitzung im Gemeindezentrum 

09. März OGV Köfering 19:30 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im 

Gasthof zur Post 

14. März Bürgerliste Köfering-Egglfing 19:30 Monatsversammlung im Albert-Kaindl-Sportheim 

14. März 
BI Lebenswertes Wohnen und 
Arbeiten in Alteglofsheim / 
Köferingund Umgebung e. V. 

19:00 Mitgliederversammlung in der Gaststätte Schwamm, 
Alteglofsheim 

16. März CSU Köfering 19:30 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im Gast-
haus Zur Post, Köfering. 

18. März Bürgerliste Köfering-Egglfing 9:00 Rama Dama in Köfering und Egglfing 

18. März Gemeinde Köfering 19:00 Ehrenamtsabend im Gasthof zur Post (Saal) 

22. März Pfarrei St. Michael Köfering 14:30 

Einladung zum Seniorenkaffee) im Pfarrheim. 
Wer abgeholt werden möchte meldet sich bitte bei 
Frau Köglmeier (Tel. 90374) oder Frau Kusch 
(Tel. 284658). 

30. März Bürgerliste Köfering-Egglfing 17:30 Stadtmausführung durch Regensburg 

31. März Freiwillige Feuerwehr 
Köfering e. V. 

19:00 Monatsübung im Gemeindezentrum 
(Feuerwehrgerätehaus) 

31. März Schützenverein  
„Alpenrose e. V.“ 19:30 Königsfeier im Gasthof zur Post 

Information der Seniorenbeauftragten der Gemeinde K öfering  
 

Der Senioren-Mittagstisch findet am Donnerstag, den 09. März um 12.00 Uhr im Gasthof zur Post; 
statt. 
 
Mittagsgericht mit Kaffee und Gebäck zu 9,00 Euro. 
Den Wirtsleuten, dem Ehepaar Stauber, unseren herzlichen Dank. 
 
Das Senioren-Walking findet immer Montags um 14.30 Uhr statt: Treffpunkt Netto-Parkplatz. 
 

Seniorenbeauftragte  
Gunda Dirmeier     Maria Hansen 
Obertraublingerstr. 2     Kreuzstr. 10 
93096 Köfering     93096 Köfering 
Tel. 09453 / 8230     Tel. 09406 / 2852389 
E-mail: gudirmeier@aol.com    E-mail: m-hansen-koefering@t-online.de 
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Notdienstapotheken und Notdienstplan: 
 

Adler-Apotheke, Sudetenstr. 34, 93073 Neutraubling, Tel. 09401/1054, Fax. 09401/1050 

Apotheke im Globus, Pommernstr. 4, 93073 Neutraubling, Tel. 09401/8182, Fax. 09401/4625 

Sebastian-Apotheke, Gewerbegebiet Nord 2, 93105 Tegernheim, Tel. 09403/8753, Fax. 09403/8748 

St. Michael-Apotheke, Hauptstr. 7, 93096 Köfering, Tel. 09406/460, Fax. 09406/2779 

Primus-Apotheke, Bischof-Sailer-Str. 5, 93092 Barbing, 09401/5398600, Fax. 09401/5398216 

St. Georgs-Apotheke, Pindorfer Str. 1, 93083 Obertraubling, Tel. 09401/6910, Fax. 09401/51210 

Moritz-Apotheke, Aussiger Str. 13, 93073 Neutraubling, Tel. 09401/93030, Fax. 09401/930313 

Schloss-Apotheke, Schuetzenring 39, 93087 Alteglofsheim, Tel. 09453/8177, Fax. 09453/93902 

Thurn und Taxis-Apotheke, Maxstr. 35, 93093 Donaustauf, Tel. 09403/95050, Fax. 09403/950520 

Neue-Apotheke, Anton-Günther-Str. 2 A, 93073 Neutraubling, Tel. 09401/8191, Fax. 09401/8190 

Regenbogen-Apotheke, Regensburger Str. 6, 93083 Obertraubling, Tel. 09401/525967, Fax. 09401/525969 
 

01.03. Neue-Apotheke 

 

12.03. Adler-Apotheke 

 

23.03. Sebastian-Apotheke;  
St. Michael-Apotheke 

02.03. Regenbogen-Apotheke 13.03. Apotheke im Globus 24.03. Primus-Apotheke 

03.03. Adler-Apotheke 14.03. Sebastian-Apotheke;  
St. Michael-Apotheke 25.03. St. Georgs-Apotheke 

04.03. Apotheke im Globus 15.03. Primus-Apotheke 26.03. Moritz-Apotheke 

05.03. Sebastian-Apotheke;  
St. Michael-Apotheke 16.03. St. Georgs-Apotheke 27.03. Schloss-Apotheke;  

Thurn u. Taxis-Apotheke 
06.03. Primus-Apotheke 17.03. Moritz-Apotheke 28.03. Neue-Apotheke 

07.03. St. Georgs-Apotheke 18.03. Schloss-Apotheke;  
Thurn u. Taxis-Apotheke 

29.03. Regenbogen-Apotheke 

08.03. Moritz-Apotheke 19.03. Neue-Apotheke 30.03. Adler-Apotheke 

09.03. Schloss-Apotheke;  
Thurn u. Taxis-Apotheke 20.03. Regenbogen-Apotheke 31.03. Apotheke im Globus 

10.03. Neue-Apotheke 21.03. Adler-Apotheke 01.04. Sebastian-Apotheke;  
St. Michael-Apotheke 

11.03. Regenbogen-Apotheke 22.03. Apotheke im Globus 02.04. Primus-Apotheke 
 

Die nächsten Entleerungs- Abholtermine für die Geme inde Köfering: 
 

Restmüllabfuhr  Papiertonne  Umweltmobil  

03., 17. u. 31.03.2017 01.03. u. 30.03.2017 11.03.2017, 8.00-12.00 Uhr, Wertstoffhof Köfering 
 

Wertstoffhof Köfering: 
 

Freitag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, Samstag von 8. 00 Uhr bis 11.30 Uhr 
 

Umstellung auf Sommerzeit ab dem 26. März 2017: 
Montag von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Mittwoch von 16 .30 Uhr bis 19.00 Uhr und am  
Samstag von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr. 
 

Die vorgenannten Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Änderungen bleiben vorbehalten ( Die Redaktion ) 

Parteiverkehrszeiten  
Rathaus Köfering: 
Montag, Dienstag und Freitag  
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag  
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Impressum  
Herausgeber: Gemeinde Köfering  
Redaktion: Geschäftsleiter Rupert Tosolini 
Rathaus, Schulstraße 11, 93096 Köfering 
Tel. 09406/2832-0; Fax: -29 
Redaktionsschluss:  
Jeweils 20.ter des Vormonats 

Zahnärztlicher Notdienst i. Universitätsklinikum: 
Tel. (0941) 9440 (Tag und Nacht); weitere Auskünfte 
über den zahnärztlichen Notdienst unter  
Tel. 0941/5987923, www.zbv-opf.de; 

In nicht lebensbedrohlichen Fällen Tel. 116117 
(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienst-
nummer) wä hlen!  

Für den Notfall: 
Polizei:                                                             110 
Feuerwehr/Rettungsleitstelle                           112 
Giftnotruf Nürnberg:                        0911/3982451 


